
Aichach- Ä® Friedberger

Woc^enölalt
Preis: vierteljährig 2« tr. — Bei Inseraten wird die Spaltkeile zn 3 fr. berechnet.

Sonntag 51 16. Dezember 1860.

Bekanntmachung.
Gant der WeberSehelcuie Joseph und Wal­

burga Widmann von 'Aichach betr.
Ueber das Vermögen der WeberSeheleute Joseph 

und Walburga Widmann von Aichach ist nunmehr 
rechtskräftig der Uuiversal-Evukurs beschioffen und wer­
den daher die Ediktstage. und zwar:
1. zur Anmeldung und Nachweisung der Förderungen 

auf
Mittwoch den 30. Jänner 1861

ll. zur Dvrbringung und Nachweisung der Einreden 
wider die angemeldeten Forderungen auf:

Mittwoch den 27. Februar
tll. zur Schlußverhandlnng und zwar:

I) zur 'Abgabe der Repliken. zugleich znm Ver­
suche gütlicher Bereinigung gegenwärtiger Gant- 
sache auf

Mittwoch den 27. März
2) zur »Abgabe der Duxlik aus

Mittwoch den 10. April 
Geschäftszimmer Nro. 14/1.

angesetzt und werden sämmtliche Gläubiger der Ge- 
meinschuldner zu denselben mit dem Bemerken geladen, 
daß sie die an diesen Ediktötagen vorzunehmenden 
Handlungen entweder persönlich oder durch Einreich­
ung schriftlicher Recessz. welche spätestens am Schluffe 
des Kalendertages, auf den der betreffende EdiklSlag 

» angemeldel ist, bei Vermeidung des Ausschlusse» in den
Einlauf deö GantgerichteS gebracht werde» muffen, 
bethätigen können.

Die Versäumung des ersten EdiktStageS Hal den 
Ausschluß der betreffenden Forderung von der gegen­
wärtigen Gantmassa. jene der weiteren Ediktütage den 
Ausschluß der betreffenden Prozeßhandlung, und so­

weit der dritte Ediktütag daS Zustandekommen einer 
gütlichen Bereinigung bezielt, die Annahme der Zu­
stimmung zu den Beschlüssen der erschienenen Gläu­
bigermehrheil zur Folge.

Zur Versteigerung deS Jmmvbiliar-Desitzthnmes 
der gemeinschuldner schen Sheteule steht LagSlahrt auf 

Montass den 14. Jänner
Vormittags y Uhr (Geschäftszimmer 14|1.) 

«Nd zur Versteigerung des Mobiliar«, sowie deö vor­
handenen Waarenlager« auf

Montag den 14. Jänner
Nachmittage r Uhr (im dicßgerichtlichen Sipitngüsaale) 
an, wozu SteigerunaSlustige mit dem Bemerken ein- 
geladen werden, daß dem Gerichte unbekannte Perso­
nen und solche, bezüglich deren Zahlungsfähigkeit Zwei­
fel obwalten, nur dann zum Striche gelassen werden, 
wenn sie sich bei der Tagsfahrl über ihre Zahlungs­
fähigkeit auszuweisen vermögen.

Das Jmmobiliarbesiythum der Gemeinschuldner 
besteht in dem Wohnhause Nro. löt. zu Aichach, wel­
ches zweistöckig, mit Platten gedeckt, mit 1200 fl. ge­
gen Brand versichert, ans 17LOfl gerichtlich gewerthet 
und mit 2200 st. Hypvtdtk-Kapitalien, dann einer 
Zinsen- und Kosten-Cauliou zu 67 st. belastet ist

Da« Steigerungsversahren bezüglich dieser Reali­
tät richtet sich nach §§. 6» und 60, de« Hypotheken- 
gesetzeS vom I. Juni 1822, vorbehaltlich der Bestim­
mungen der §§. 98 und 101 deö GeseyeS vom 17. 
November 1837, einige Verbesserungen der G.-O. in 
bürgerlichen RecbtSstreitigkeiten betr.

DaS Mobiliar und Waarenlager, worauf jedoch 
theilweise SeparationSansprüche angemeldet und be­
ziehungsweise handelsgerichtliche Sperre vollzogen ist. 
ist nach dem vorliegenden gerichtlichen Inventare auf 
422 st. 2ä kr. geschätzt, und erfolgt bei der Mobiliar-
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Versteigerung der Zuschlag nur bei Erreichung von 
mindestens drei Diertheilen des SchätzungöwerlhcS.

Wer immer Vermögensstücke der Gemeinfchnldner 
in Handen hat, oder diesen etwas schuldet, wird auf­
gefordert, bei Vermeidung deö Ersatzes oder der Dop­
pelzählung die fraglichen Gegenstände zur Massa ein­
zuliefern, und die schuldigen Beträge beim Gantgerichte 
zu erlegen.

Allenfallstge Erinnerungen gegen daö errichtete 
Inventar, welches hierorts eingesehen werden kann, 
sind bis zum l. Ediktötage bei Vermeidung deö Aus­
schlusses vorzubringen, und werden schließlich die aus­
wärtigen Gläubiger beauftragt, bis dahin um so ge­
wißer einen Zustellungöbevollmächtigten am Gerichls- 
sitze — mit Ausschluß der k. Post — zu bennen, wi­
drigenfalls die an sie ergehenden Verfügungen durch 
Anheftung an die Gerichtötafel als ihnen richtig ^«i* 
gestellt erachtet werden würden.

Beschlossen, Aichach, 26. Novbr. 1866.
Königl. Bezirksgericht Aichach. 

Der kgl. Direktor.
Ebenhöch. ' -

Bekanntmachung.
Hier hinterliegt eine schwarzlederne Hose, welche 

am 7. Juni l. IS. in der Nähe der Eisenbahnstation 
Stierhof gefunden worden sein will.

Wer Ansprüche an solche mache» kann, hat diese 
bis zum 7. Juni 1861 um so bestimmter zu erheben, 
ansonst fragliche Hose dem Lokalarmenfonde der Ge­
meinde Friedbergerau auSgehändigt wurde.

Friedberg, 3. Dezbr. 1860.
Königliches Landgericht Friedberg.

3 Widder.

Bekanntmachung.
Verschollenheit des Joh. Nepomuk Schmid 

in Pichl betr.
DaS unterfertigte Gericht erkennt als Einzeln­

richteramt für nicht streitige Rechtspflege im rnbr. 
Betr.

1) Sei Johann Nep. Schmid, Wirthösohn in 
Pichl für verschollen resp, todt zu erachten,

2J dessen Vermögen an die legitimsten Jutestat- 
Erben ohne Caulion auözuhändigen,

3) und habe Wirth Schmid in Pichl die deßfall- 
sigen Kosten zu tragen.

Aichach am 19. Novbr. 1860.
Königliches Landgericht.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Fleischsatz für den Monat Dezember 1860 

betr.
Für den Monat Dezember und bis zu weiterer 

Bestimmung ist der Satz für daö Pfund Mastochsin- 
fleisch auf

13 kr. 2 pf.
durch'hohe Entschließung der k. Regierung vom 89. v. 
Mtö.l festgesetzt worden, was hiemil zur Kenntniß ge­
bracht wird.

Aichach den 4. Dezbr. 1866.
Königliches Landgericht.

____ ' Wimmer. •

Bekanntmachung.
An sämmtliche Gemeindeverwaltungen.

Die Flurschntzen und Gemeindediener betr.
Längstens binnen acht Tagen sind die in jeder 

Gemeinde aufgestellten Flurschsttzen und Gemcindedie- 
ner namentlich bei Vermeidung eines Wartboten an- 
zuzeigen. Dabei ist weiter anzuzeigen, ob dieselben 
gerichtlich verpflichtet sind oder nicht.

Zugleich wird bemerkt, daß keine Gemeindeverwalt­
ung ermächtigt ist, einen Flurschützen oder Gemeinde- 
diener zu entlassen. Diese verbleiben so lange in ihrer 
Funktion, als nicht durch das Landgericht ihre Enllaß- 
ung ausgesprochen ist.

Aichach, 1. Dezbr. 1866.
Kgl. Landgericht Aichach.

Wimmer.

Die Gemeinden des kgl. Landgerichtöbezirkeü Aich­
ach, welche die Gebühr für daö Aichacher-Friedberger 
Wdchenblatt Jahrgang 1861 noch nicht bezahlt haben, 
werden hiemit ersucht, solche zu entrichten.

Aichach, 6. Dezbr. 1860.
Die Redaktion

Aichacher? Weöoergcr
Wochenblattes.

In nächstkommender Woche findet folgende 
öffentliche Verhandlung beim kgl. Bezirksgericht 

Aichach statt.
Donnerstag, 26. Dezbr. Vvrmitt. bald 9 Uhr. Untersuchung 

gegen Heinrich Bergler von Reuenhinzcnhausen wegen 
Verbrechens des Diebstahls.

Am nämlichen Tag, Vormittag 10 Uhr. Untersuchung gegen 
Johann Schorec von Schwabmünchen wegen Vergehens 
des Diebstahls.

An demselben Tag, Vormitt. 11 Uhr. Untersuchung gegen 
Georg Schnell von Langenmoosen, wegen DicbstahlSvcrsuäv
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An nemlichen Tag, Nachmilt. 3 Uhr. Untersuchung gegen 

Balthasar Solch von Osterham wegen Verbrechens der 
Körperverletzung.

Abgeurrheilte Untersuchungen des kgl. Bezirks­
gerichts Aichach.

Donnerstag den 6. De;br.
Johann Drexler von Kösching erhielt wegen Vergehens 

dcS Betruges eine dreimonatliche in einem Zwangsarbeitshaus 
zu erstehende Gefängnißstrafe.

Iakob Hafner von Pörnbach wurde wegen Vergebers 
der Körperverletzung in eine ^ölägige doppelt geschärfte Ge- 
fäugnißstrafe veruriheilt.

Wunsch eines Schm edemcistcrs.
Hör' ich Hämmer kräftig schwingen, . 

Klopft mir froh bewegt die Brust, 
Denn daS belle Eisenklingen 
Ist mein Leben, meine Lust.

Wenn die Luppen lichtrotb glühen, 
Funken, bliycnd hell und rein, 
Zischend au» den klammen sprühen, 
Bin ich stolz ein Schmied zu sei».

Alles was sich regt auf Erden, 
Fühlt des Eisens Kraft und Werth; 
Feigen kann's zur Reite werden, 
Mulh'geii oienl'S a!S Schild und Schwert.

Waö des Lankmann'ö Fleig vollbringet, 
Fragt womit er's wirkt und schafft;
Was den Erdenbau durchdringet, 
Eisen ist'ü und Feuerskrafl!

Was verbindet ferne Länder? 
Was umkreist die Welt im Flug? 
Feuerroffe, Eisenbänder, 
Eise.ubrucken, die man schlug.

Sie umschlingen die Nationen 
Enger stets und brüderlich, 
Ueberall, wo Menschen wohnen. 
Klingt das Eisen hell und frisch.

Gibt mit unheilvollem Beben 
Auf dem Meer ein Sturm sich kund, 
Muß der Anker Rettung geben, 
Sinkt sein Eisen auf den Grund.

Nichts von allen Erhenschä^en, 
Silber, Gold, noch Edelstein,' 
Kann des Eisens Werth ersehen, 
Ihm gebührt der Preis allein!

D'rum vertausch ich einer Krone

Meinen Hammer nicht und Stand, 
Meine» Ambos feinem Throne, 
Meine Schmiede keinem Land.

Doch ein Wunsch füllt meine Seele, 
Ihm geweiht ist dieses Lied: 
Himmel gieb, daß es nicht fehle 
Denrsch land an dem rechtem Schmied -, 

: ■ • u.n n>nh) >m . . .• , -
Der, wenn glühend heiß das Eisen, 

Rüstig in der Schmiede ist. 
Und die rechte Zeit zum Schweißen 
Wie zum Stahlen nicht vergißt.

------------ V. Ztg.

’J. General Türr.
Türr ist ein Ungar, eigentlich ein Serbe aus dem 

Banat. Beim Beginn deö italienischen Krieges von 
18-18 stand Türr als Untcrlieutcnant im Lstcrrcichischeir 
Jnfantcricregiment Erzherzog Franz Karl und ging bei 
dem ersten Zusammenstoß mit den Piemontesen an der 
Brücke Buffalora mit 160 Mann zu den ersteren über, 
nachdem ihm die angcsuchte Entlassung aus der östcrreich- 
schen Armee geweigert worden war. Erwachte alsOber- 
licutcnant in der picmontcsischcn Armee die Feldzüge von 
184.-5 und 1849 gegen die Ocstcrreichcr mit, mußte aber 
nach der Schlacht ron Novara als »fremder Offizier, 
zufolge.eines Artikels in dem damaligen Friedensschlüsse 
entlassen werden. Er begab sich nun in die Schweiz, wo 
es ihm lange Zeit sehr kümmerlich ging, und bctheiligtc 
sich auch an den, badischen Alsistande von 1849. Im 
Jahre,1851 HÜlt er sich in Turin auf, wurde dort als 
Emistär Mazini's verdächtigt, und aus Piemont verbannt. 
Während des Krimkrieges trat er als Armcecommissär in 
englische Dienste, in welcher Eigenschaft er in die Wa­
lachei geschickt wurde, um dort Pferde für die englische 
Armee zu kaufen. In Jassy erkannten ihn die Ocstereichcr, 
verhafteten ihn und brachten ihn nach Kronstadt, wo er von 
einem Kriegsgericht zum Tode veruriheilt wurde. — 
Die Königin Viktoria legte aber für ihn beim Kaiser 
von Oestreich Fürbitte ein, und so kam Türr mit einer 
lebenslänglichen Bcrbannung aus Oesterreich davon. Er 
hielt sich seitdem längere Zeck in der Türkei auf und be­
gab sich später nach London, wo er bis zum Ausbruch 
des italienischen Krieges von 1859 verblieb. Als> Gari­
baldi in Italien erschien, nahm Türr als Bataillonschcr 
Alpenjägcrcorps Dienste und focht mit Auszeichnung bei 
Eomo, Varese, Bergamo und Brescia. Bei letzterer 
Stadt ward er schwer verwundet und lag darauf Monate 
lang im Spital zu Mailand. Als Garibaldi nach Si- 
cilicn ging schloß sich Türr—kaum geheilt und den rechten 
Arm noch in der Binde — der Erpcdition an und that 
sich in allen Treffen so hervor, daß er zum General be­
fördert wurde. Er ist Ritter der Ehrenlegion, des sar­
dinischen St. Mauritius - und Lazarusordcns und trägt 
die piemontcsischc große goldene Tapferkeitsmedaille-
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Kampf zweier Jäger mit' einem Löwen
Der „Jntcrpendant" von Constantine gibt einige 

Details über den Kampf zweier Jäger mit einem Löwen. 
Im Augenblicke, als Chassaing den Löwen, der in einem 
gewaltigen Sprunge auf ihn loskam, gewahrte^ zerschmet­
terte er ihm mit einer Kugel die andere Bordcrtatzc (die 
eine war schon am Abende vorher zerschossen worden), so 
daß das Thier nur von seinen Zähnen Gebrauch machen 
konnte; sonst wären beide Jäger wohl zerrissen worden. 
Der Löwe, so erzählt Chassaing selber, suchte mich am 
Halse zu fassen, aber da ich wußte, daß dieses Thier sehr 
empfindlich an den Ohren ist, so faßte ich es mit der 
linken Hand an Ohr und Mähne zugleich, so, daß es

ein schreckliches Gebrüll aussticß und mir in den rechten 
Arm biß. Da cs tödtlich verwundet war, fühlte ich, 
seine Anstrengungen ihm die letzten Kräfte nahmen. 
Eapitän Saint Mars (sein Begleiter) hatte die einzige 
Kugel die er noch hatte, verschossen. Ich schrie ihm zu, 
meine noch mit einem Schusse geladene Flinte und meine 
Pistolen zu nehmen. Ich lag mildem Kopfe unten und 
der Löwe hatte mich losgclasscn, als Hr. v. Saint-Mars 
den letzten Schuß auf ihn abfeuertc. "Chassaing hac 25 
Wunden am Kopf, der Schulter und dem rechten Arm. 
Er ist jedoch gegenwärtig außer Gefahr.

Stand und Preis der Aichacher Schranne,vom 7. Dezember 1860.

Ltb. ,Qut.

Frucht-
Sorten

Schrannenstand. Durchschnittöpr. pr. Schaffe!

Im Ganzen 
vorhanden.

Hieran sJm Rest 
verkauft. > gedlieb.

höchste. mittlerer mindester <

Schaffet.
26
25
23
23

Jr_ 
54

3 
35 
58

Waizen 
Kor» 
Gerste 
Haber

.01
74

181
214

>0»
74 

18» 
244

21 ' 57
15 ' 47
13 I 54
6 I 44

21
15
13
6

20
15
12
5

Summa 600 1 600

Pfd

ich ach er

Ganzer Erlös

st- kr-
2166 57
»141 6
2122 2
1559 9
7289 14.

e.

Gegen die lenle Schramu 
ist der

Mittelpreis
gefallen gestiegen

fl. kr. st. fr.
— 5
— 17 — —
— — .— 1
— 4 — —

Fleisch per Pfund. fr.|p£

Ochsenfleisch, gemästete» i3i r
Kuhfleisch ui-
Rindfleisch 11-
Schweiufleisch 16 —
Kalbfleisch 11-
Schaffleisch 10i —

______Brod_______
Halbkreuzer Semmel 
Kreuzer Semmel 
Halbkreuzer Röggl 
Kreuzer Röggl 
Halbbayen Laib 
Batzen Laib i

2
4
3
6

18
5

l 
1
3 
2
1

Thl. | Mehl, pr. Dreiniger.

3 ( c Mundmehl oder Auszug.
2 l-^s Semmelmehl . . .
2'/a Mittel- od. Roggenmehl 
' 'Nachmehl . . . . 

§)Bentel- od. Brodmehl 
^ i 1 Pfd. Roggenbrod

h>

2

7 
«
5
4 
4
3

1

Vikrualien - P reise für Frievberg und Lechhausen.
Fleisch, pr. Pfund, |tr.ipf.

Ochsenfleisch, gemästetes
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

Brod.
Mund-Semmel 
Kreuzer Semidel 
Kreuzer Röggl 
Zweikreuzer Röggl 
Batzen Laib 
Achtkreuzer Laib

1 Pf. Waizenbrod kostet 7 kr. 2

I Pfd. j Lrh. !Qut. jTheilj Mehl, pr. Vier«.

pf.

— 3 1 — Feines Mundmehl
— 4 1 — Semmelmehl
— 6 3 — Waizenmehl
— 13 2 — Geringeres Waizenmehl

1 5 — Roggenmehl
,2 10 — — Nachmehl

1 Pfund Roggenbrod 3 kr. 3 pf.

| st.i fr.lt 
' 2, 8-

»41 -
1 28 -

1 4-Im!

,Gedruckt in der Eichleiter'schen Buchdruckern in Friedberg.)

München 1. Dezbr. Augsburg 7. Dezebr. Schrobenhausen 6. Dezbr. Friedberg 15. Dezbr.

Ort der Schranne
F e e se n. Walzen. Korn. Gerste. Haber.

höchst, mittl. mind. höchst, iiiitt. | mind. höchst-, mittl. , mind. höchst., mittl. mind. höchst. mittl. mind.

fl. kr. st. kr fl. ssr. st. ,kr. st. ikr. fl. (fr. fl. , r.jfl. ft. Ä. (fr, st.1fr.1 st. fr7 fl. kr fl. i k^ fl., fr. fl>r-

München . . . — —' — — — ---- —- 22i37 21153 20159.15155(15 13 14 37 15 25 14 57 14 43 7 20 7 1 6 48
Augsburg . . --- ----- - — — — — — 22 15:21142 21| 7 16150 16 20 15152-15 — 14 18113 32 7 -- 6,54' 6 8
Schrobenhausen —— --- - — — — — — 21 i18i20 35 20! 3 14'55 14 21 13 24 14i— 13 40 13 5 6,50 51591 5 17
Friedberg . . —[—I— — —1 22'—!2L!45 21121 15|48 15;3O 15* — 1—,--------------- — 1--------- -1 —

(Redigirr von Tb. Müller.)


